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Geneh•igt 1• Auftrage dee Eidg. Militätdepartomentes 

s„n, den 11.~.51 Dar J.usbl ldurKJschef 

Verteiler: 

Als Kdo.-Elc. zu allen Stäben und Etnhetten, 
denen Fix-Geräte zugeteilt sind. 

An die 
Abt. für Infanterie 
Abt. für L.Trp. 
Abt. für Artillerie 
Abt. für Uea.Trp. 

je 2 Ex. 

je 100 Ex. 

ZUlll Inventar aller Fix-Sta. l Ex. 

Zu den Dienstakten aller Chefs Uem.D. 1 Ex. 
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!. ERSTELLEN DER BETRIEBS-BEREITSQ!AfT 

1. Zubehörtetle auspacken, Hörer und Mtktophon an den Haken rechts auf-
hingen. Antenne aontieren und alt lsolferband sic:hern (Fahrer). 

2. Segeltuchver&ch luss offnon und sichern (Fk.J. 

3. ~ikrophon und Kopfhörer einatec:ken (Letztere nac:h Bedarf). 

4. Kontrolle ob Schalter TRANSMITTER ON· Off auf OFF. 
HAUPTSCHALTER etnschalten. 

5. Am Sender: a) Befohlener Frequenzkanal drucken. 
b) Schalter RECEIVER TUNE • OPERATE auf ÖPERATE. 
c) Schalter TUNE - AMT CUR auf ANT - CUR. 
d) Schalter TRANSMITTER ON • OFF auf ON (grüne Lampe). 

6. Am Empfinger: a) Befohlener Frequenzkanal drücken. 
b} Schalter SPEAKER ON • OFF auf ON. 
c) Schalter TUNE • OPERATE auf OPERATE. 
d) SQUELCH auf OFF. 
t) Schalter REC ON - OFF auf ON (nach ca. 20 Sek. 

rote Lupe u. Rauschen). 
f} llJTPUT Tn PHONES auf ON. 
g) VOLUlllE 3/4 nach rechts drehen • 

• für den 2. E1Pfinger flied„holung der Punkte a bis e je nach Funkbefehl. 
- Bei Kopfhörerbetrfeb Schaltr SPEAKER OH - Off auf Off. 
- Speise-Ag~egat und Fern-Besprechung werden nur auf besonderen Befehl 

ang1$ch lossefl. 

11. AUSSERBETRIEBSETZUt«i 

t. Alle Frequenzkanäle art Sender und E1Pfinger lösen. 
2. Scha Her TRANSMITTER ON • Off auf 6fF. Schalt er REC ON - OFF auf 

Off (an beiden Ulpfingern). 
3. HAUPTSCHALTER ausschalten. 
~. Mikrgphon vnd Kopfhörer •egneh11en. 
5. Segeltuchverschluss schliesaen. 
6. AnttMt detiontfiren; v„sorgen dr Zubehfrteile. 
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11 !. BETRIESSKONTRCl.LE 

{Vor jed„ Einsatz durchzuführen) 

1. Betriebsbereitschaft erstellen, 

2. Vorgesehene Frequenzkanäle an Sender und Eapfänger drücken, Sprechtaste 
kurz drücken, AntemenstrOll und Mithörton und (bei losgelassener Sprech· 
taste) E1pflngerrauschen beobachten. 

IV, ERWEITERTE FUNKTIONSKONTROLLE 

('Nach Bedarf, z.B. bet Störungen, neu er-) 
(haltenen Stationen, nach GPD chrchführe~) 

A) Allg•efn!! 

1. Speise-A9tf'egat In Betrieb nehmen (Vgl. Seite 6), 

2. Antenne conti„en, 3 Stäbe gut eingeschraubt. 

3. Segeltuchverschluss Offnen. 

4. Eapfinger links hrausnehaen, am Sender f fxlerschrauben lösen 

5. a) Antennenzuführung kontro11teren (Sender nach rechts rücken). 
b) Instrumentenschalter auf Stellung 2 (Noraalstellung) stellen 

(Schraubenzieher). 
6. Sender und Eapfänger wieder einsetzen und festschrauben. 

Kontrolle ob alle Geräte und Kab•l gut ftxfert sind. 

7. Sprechgarnitur . einriecken. 

B. Kontrolle ob Schalter TRANSMITTER ON ·OFF auf OFF. 
HAUPTSCHALTER ein. 

B)~ 

1. Schalter RECEIVER TUIE • OPERATE auf OPERATE. 

2. Schalter TRANSMITTER ON • OFF auf ON. 

3. Nach 30 Sek. Schalter RECEIVER TUNE • OPERATE auf RECEIVER TUNE, 
Schaltr TUNE - AHT CUR auf TUNE, 
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~·- Alle 10 Kanile nacheinander drücken und Instrument-Ausschlag beo­
.. liachten. (Quarz-Kontrolle, Ausschlag grlisser als 10 Skalateile.) 

"4!f Kanal 10 lifkrophon-Taste drücken, Besprechen und Mithörton ;111 

Kopfhörer beachten. 

5. Schalter RECEIVER TUNE - OPERATE auf OPERATE, 
Schalter TUNE • t.NT CUR auf ANT CL'R. 
Kanal 1 einschalten. 

6. Sender einschalten durch kurzes Drücken auf Mfkrophon-Taste. 
(Relafs, Umformer und Antennenstrom beobachten.} 

7. Punkt 6 auf allen 10 Kanälen dll'chführen. 

C) Ecipfänger 

1. Schalter REC ON • OFF- auf ON stellen, 20 Sek. warten (U111for. 
mer soll anlaufen). 

2. Schalter SPEAKER ON • OFF auf ON. 
Schalter SQUELCH ~-· OFF auf OFF. 
Ofe Ruflampe CALl SIGNAL soll a~fleuchten. 

3. VOLUlllE ganz nach rechts. (Kräftiges Rauschen} 

4. Stelle den Empfänger auf das obere Bandende ein, schalte den 
SQUELCH - auf ON und beobachte die Ruflampe, während e1e kleine 
Drehachse SENSITIVITY langsaai von ganz rechts nach links gedreht 
wird. Wenn kein Si~nal e1pfangen wird, löscht gelegentlich die 
Rufla~pe aus; gleichzeitig tird das Rauschen des Empfängers unter­
drückt. Diese Entsperrung durch Störsignale allein (ohne Sender) 
tritt nur bei sehr empfindlichen Empfängern auf, bei den andern 
wird das Rauschen schon beim Einsc~alten des SQUELCH unterdrückt, 
auch wenn die Achse SENSITIVITY ganz nach rechts gedreht ist. 

5. SQUELCH auf OFF. Alle Drucktasten lösen. Drücke den Knopf PUSH 
TO TUNE und drehe an der Abstimmskala TU~ING. Ueber den ganzen 
Skalabereich sollen entweder Stationen od-er ein starkes Rauschen 
zu hören sein. 

D) Ges§l!te Anlage 

1. Schalter TRANS~ITTER ON - CFF auf ON. 

2. Sender und Empfänger auf RECEIVER TUNE -bezw. TUNE. 
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3. Schalter REC ON • OFF auf ON. 

~. Sdlalter SPEAl<ER ON - OFF auf ON. 

5. VOLUME halb offen. 

6. Alle tO Kanäle nadleinander (a• Sender u. Efpfinger glelchzeHig} 
drücken, Pfelf· und Mtthörton beobachten •. Gräte beklopfan. 
(Ist für zweiten Eapfänger zu wiederholen.) 

7. B~idt Schalter auf _OPERATE. 

8. Anlage ausschalten. 

y. DER PARKDlENST 

l. 1tgnah1t der Eapflngtf' und das Sender•. 
2. Rtiaf gen des Kastiitgehiuses •lt trocklntn lappenp Reinigen dar 

Grundplatte, 6ffnen das Sich1trungsdeckels, aull>laaan und Siehe· 
rung kontrolH„en (Flügelschrauben futziehenJ. 

3. Aeuss„Hche Reinigung der Geritt. 
4. lonthren und fastachrauben dar Geräte. 
5. Reinigung dar Zubehörteil• (Antenne, lt lcrophon und Kopfhörer). 
6. Kontrolle der .f ahrzeug-8.athrt.e (Siure Stand). Retnfgung der 

Aaschlüsse, festziehen und fetten drselben. 
7 •. Kontrolle des lat„tals auf Vollstiftdlgkelt. 
8. Erstellen · des Parkrapportes (Mängelliste). 

y 1 , DER SQUELC!f 

1. Steht der SWELCH:$chalter auf Off, 10 arbeitet d„ Eapfinger 
l•ar auf h5chstar Eapffndllchkaft; ein Anruf dr Gegt!tdatfon 
ist dlt»ef nfcht zu verfehlen. Shtd eine oder •hrare Stationen 

. 1obfl, so ht der SOOELCH 111„ auf Off zu belu$en, daait kein 
Anruf verfehlt wfrd. 

2. Steht der SQUELCH=§sJ!alter auf <*, 10 wird der E1pftngaraua9ang 
gesperrt, sofern. ketn Signal empfangen wird; d.h. 111nn kein Sen· · 
d„ auf d• e~ngestellten Kanal sendet. Das E11pfingarrausch111 
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1f rd daher tährend den Spr9'hpausen der Gegenstatton unterdrUckt. 

3. Das Ansprecheft des E11Pfängers, d.h. dt1 An!RCfCh-Eftfl!!dltd!eft, 
kann 11t dem ·klefnen Drehknopf SENSITIVITY tfngeltellt t411"den; 
Rectitscrehul)g grosse Anspr1ch-E1pffndlfchhtt; tJnktdrehung kltl• 
nere Ansprech·E•pffndlichkett. Die Efnatellung 1frd wie folgt durch-

. gefiihrt: 
Schalter SQUELCH auf ON, drehen der kletnen Drehachse SEHSITIYITY 
ganz nach rechts und langsa11es Ztrückdrthtli ( lfnks) bh das Rausch• 
unterdrückt wird (rote laape lascht aus). Bel der Einstellung Ist 
speziell zu beachten, daas kefn Sender auf der betr. 11111 sendet. 
(Bet älteren Eepfängern wtrd du Rauschen bei eingeschaltetee SQUELCH 
bereits unterdrückt, 11nn die Drehachse SENSHIVITY noch ganz nach 
rechts gedreht fst.) . 

~. Ist Irgend efne Station d11 fiebes In Bnegung, so IUH der SQtJELCH 
bei allen Netzstationen au911eachaltet 11rdan. 

JI! •. DIE FERH8ESPRECHUN6 

( lax.Kabellänge J>O 1 ) 

1. Segeltuchhülle von der Kabelrolle entfrnen, 111 Fz.-Koffrrau1 
versorgea, Fernsteuerkästchen und Telephon hrausndl•n. 

2. ~ernsteuerkbtchen il.ber d• Sender aufstellen. Sprechgarnftur du 
Funkll"s an d.-i vorgesehenen Klinken ef11$tecken. 

3. freh Kabe1endea des Klstchens 1it Sender und Eapflnger nrblnden. 

~. AeusaerN Ende d„ Kabelrolle lösen, Kabel (eax. 300 1) auslegen, 
Telephonapparat aaschliessen. (l 1 : weisa; l 2 : blau}. 

5. Inneres Ende der Kabelrolle lasen und aii fernshuerkistchen an. 
achHessen. (l 1 : weiss; L 2 : blau). 

6. Ai. Fernsteuerkästchen auf TELEPHONE achalten, Untenkontrolle 
durchführen. 

7. Zurückstellen auf RADIO. 
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8. Das Fernsteuerkästchen hat folgende 3.Stellungen: 
a) RADIO Der Sender kann ait der Sprec:hgarnHur, die at Fern· 

steuerkästchen angeschlossen ist, nor11al bedient 
werden. 

b) THROUGH Sender kann und llUSS durch den Funker etn- und aus­
geschaltet werden, kann aber durch ihn -nicht bespro­
chen werden'. (Besprechung nur vo1 fernen Leitungs­
ende her 11ögli eh • F ernbesprechunq). 

c) TELEPHONE Das Fernsteuerkästchen arbeitet in diesem Fall wie 
ein Fe.ldtalephon und dient nur zum Gespräch ait du 
entfernten Telephon. Das Funkgerät tst abgeschaltet. 

9. Auf Stellung THROUGH kann es vorkoamen, dass die Anlage pfeift. 
Insbesondere dam, wenn die Lautstärke aa E111>fänger stark aufge­
dreht werden 1Uss. In diesen Fällen _auss der Sender mittels des 
Knopfes AIHI HOlfL PRESS ein- und ausgeschaltet werden. 

VI II. DAS BENZINAGGREGAT 

A) lnbetrf ebnahae, 

1. Aggregat herausnehmen, links hinter Fz. deponieren und kontrollie­
ren, ob Hauptschalter a11 Aggregat auf OFF (Aus) steht. 

2. Spefsekabel herausnahmen und 
a} am Generator einstecken und Ueberwurfmutter ganz einschrauben, 
b) a11 Fz.-llauptschalter einstecken und sichern. 

3. Benzin..Oelgemisch {1:16, d.h. 1 liessbecher Oel auf l lil:e1 ~ein­

benzln einfüllen, bezw. kontrollieren, ob Tank voll ist.) 

Achtung: Das Aggregat darf nie mit blossea Benzin, d.h. ohne Oel­
ZHSatz in Betrieb genommen warden ! (Zweitaktmotor) 

Ge~ischkanne vor dem Einfüllen kräftig schütteln. 

4. Kontrolle ob Hauptschalter am Fz. auf EIN 

5. e) Widerstand am Aggregat auf Normalstellung bringen (rote Marke). 
b) Benzinhahn öffnen (senkrecht nach unten) Luftzufuhrschraube 

am Tankdeckel öffnen. 
c) Choke nach links stellen (Schliessen der Luftzufuhr). 
d) Aggregat fn angegeben~ Drehrichtung irit Startersen starten. 
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Sobald f!lotor anspri n1Jt, Choke nach reE,lits sh lt en. 
{Bei 1armet1 Motor und gut geladener' Batterie kann dar Start 
llfittels des Druckknopfes START erfolgen.) 

6. Nach 30 Sek. Aggregat-Hauptschalter auf OH (f in) und am Instru­
ment kontrollieren ob es einen Ladestro1 anzeigt (1 Teilstrich am 
Instrument entspricht 10 Aap.). 

7. ~enn Instrument keinen Ladestrom anzeigt, Aggregat abstellen und 
kurz Druckknopf START drücken. ·wenn Motor nicht läuft, 1ieder mit 
Seil starten. 

B) Ausserbetrfebsetzung: Knopf STOP drücken, Luftzufuhr-Schraube schlies­
sen, Benz f nhahn sch Hessen, kontro 1li eren ob llauptscha lt er ausgescha 1. 
tet hat (automatisch). Kabel auf Generatorseite und ~ auf Fz.-
Sei te lösen und versorgen. Aggregat abkühlen lassen und nachher ver­
sorgen. 

C) Parkdienst 
Es werden unterschieden: 
a) Betriebsparkdienst (Einsatz d. Station) 
b) Unterhalts.PO (nach 25 Std. od. bei Ffx-PD) 
c) GrosSParkdienst (100 Betr.Std. oder Abgabe) 

a) Betriebsparkdienst 
Der bei• Einsatz der Station durchzuführende Betriebsparkdienst u•· 
fasst nebst den bei der In· und Ausserbetriebsetzung durchzuführen­
den Kontro 11 en: 
- Kontrolle alter Schrauben und Muttern auf Festsitzen. 
- Kontrolle der Kabel und Stecker auf äussere Schäden. 
- Periodische Kontrolle von Ladestrom, Tankfüllung und Betriebst11111p. 

des Aggregats • 
• Beobachtung, ob Motor regelaässig dreht. 

b) Unterhaltsparkdienst 
Der UPD ist anlässlich des Fix-PD oder nach 25 Betr1ebsstunden durch­
zuführen. Er umfasst: 
•Reinigung des Aggregates mit Pinsel, Lappen und Putzfäden. 
·Kontrolle der Zündkerze fElektrodenabstand, Russansatz od. Verölung). 
- Reinigung des luftkanals ia Tankdeckel. 
- Kontrolle.der Kabelanschlüsse am Kontrollkasten. 
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• Ueberprüfung dta Zubeharut..-1ala auf Zudand und Vollständt;­
kelt. 

„ 10 lfo, Kentroll-Ltuf unter Se-laetung, 

c) Gr0taarMtwt 
Dtr GPn ht nach 100 Betriebsitundtn oder vor d.- Abgabt dtl Aggrt­
gattt durchzuführen. Er lat durch einen ttot.. ollisa den VOr$chrtf· 
ten des ldlD durchiuführen, 

D) 'Störuna19 

1. Aggregat liuft nf cht an: 
1} lat G111tsch ta Tank ? 
b) lat Benzinhahn offen 1 Ist Lufhufuhrschraube 11 Tankdeckel 

.offen und .nicht verstopft? 
c) Ist Kurbelgehäuae entlüftet 7 
d) Zündkerze kontrollieren, reinigen und 1enn n6tig einstellen. 
e} Kontro 111 aren ob Magnet zündet. 

2. Startach1lerigkeitan bet kalt• htter. 
a) Gutscfl"eguHtrnadtl u1 1/2 Uldrthung öffnen (Uhrzelgerainö) 

Ag~tgat starten (nor11l). 
b) Sobald dar Motor 1ara·ist, G„fsthreguliernadel t1 Geqenulv'­

zeio„sfnn drehen, bis lotordrthzahl sinkt, dann 1/B Ulldrehung 
11 Ufrzeiqrsinn drehen. 

IX, STOERllEHEBUN6 UllD ROEIREN!EQ!SEL 

Die hiuftgsten Stöningen, die 11 Gerlt ·auftreten, stnd defekte Röhreo. 
Defekte E1pfänaer können nicht durch dte Trp, {Funker} repariert 1ar­
dtn und sind d• U•.6t1. zu übergeben. bez1. auszuwechseln„ Dis Auf­
fl nden von Störungen•• Senda" hat durch den funker nach untenstehen­
dea Suchseheu zu rfo lg«J„ 

Vorkon!rol11: 
a) Aggregat oder. fz.-4otor in 8ttrieb la•en, L1destr0t kontrol1ill"en. 

· b) Kontrolle ob Spannung 11 Chassfs-Rahlen noch vorhanden (E11>fing„ 
tlnscha lt tn) • 

c) Kon~olle ob likrophonstipael 119! eingesteckt ist. 
d) B.eachten, ob grüne Kontrollaapt aa Sender breMt. 
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e) lenn grüne Kontrolla111>e a• Sender nicht brerint. Schalttr REC 
TUIE-OPERAT! auf REC TUNE, beachten ob U1for1r dreht (Gerluach) • . 
Wenn Uaformer dreht, tst nur die Kontrollampe defekt. 

f) Schalter wltder auf OPERATE, Sprechtaste kprz drücken. kontro11fe· 
ren, ob Uaforaer dreht. 

Aufsuchen defekter Röhren 
g) Kontrolle~ ob WETER SltTCH auf Stellung 2 steht. 
h) Schalter TUNE • ANT CUR auf TUNE. 
i) Schalter REC TUNE. OPEAATE auf REC TUNE, drei verschiedene Ka­

näle drücken, Ausschlag bei jede• Kanal am lnatru1ent beachten. 
Bei jeder ldesspause .Schaltr wieder zurück auf OPERATE. 

k) Wenn m!t auf der B.triebsfreguenz kefn Ausschlag: Betriebsquarz aus­
wechseln. 
ltenn auf allen 3 Kanälen kein Ausschlag: Eine Röhre .!!E:! der andern 
in der vorderen Vierergruppe durch gute Röhren ersetzen. Prüfen ob 
Antennenstroa nach jed• Röhrenw.ec:hsel (Achtung: Sander vorheizen 
lassen.) 
Wenn auf alten 3 Kanälen Ausschlag vorhanden: Eine Röhre nach dr 
andern in der hi nt ern Gruppe durch gute Röhren ersetzen und bei je­
dem Wechsel prüfen, ob Antennenstr01. 

1) Wenn i11er noch kein Anhnnenstro1: llETER SWITCH auf Stellung 6, 
TUNE • ANT CUR auf TUNE, Sprechtaste. drücken und Ausschlag kon~ 
tro 11 f eren. 

1) Wenn kein Ausschlag: Hochspannungssicherung ersetzen. 
Wenn kein· Ausschlag: Sender dem Uem.Gtm. übergeben, bez1. ersetzen, 
Wenn Ausschlag : Schalter TUNE • ANT CUR auf ANT CUR 

Sprechtaste drücken, Ant.Stro1 Ausschlag kon­
trollieren. 

Wenn kein Ausschlag: Sender ·zu• Ue1.Gta • 

. Anierkung: Röhren mit Heizfadenbruch können behelfsaässlg geprü~ 
werden, inde1 mit Taschenlampenbatterie, Glühblrnchen 
und den.Stiften 2 und 7 der Röhre 1619 ein -Stromkreis 
gebildet wird. leuchtet das Lämpchen, so Ist der geprüf­
te ~eizfaden der Röhre intakt. 
Defekte Röhren sind oben mit einem eingeritzten Kreuz zu 
kennz el chnen. 
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X, iA.S DER flX-FUNl<ER SPEZIELL BEACHTEN i!USS, 

1. Dfrekt und laut tns Mtkrophon sprechen, Dte Lippen berühren leicht 
das llltkrophon. 

2. µte AnteMe darf auf keinen Fall Gegenstände berühren. 

3. Hhrand der Fahtt auss die Antenne schräggezogen und nicht verkürzt 
werden; nte 1tt unvollständiger Antenne senden. 

4. Sender 1lnt1u. 5 Sek. vorhetzen, bevor gesendet 1ird. 

5. Nte auf Mikrophon-Taste drücken, ohne einen Kanal einges~illt zu 
haben. 

6. Nie längar als 5 .~!nuten senden, ohne dass Fahrzeugaotor oder Benzin­
Aggregat in Betrieb Ist. (Ladung beobachten, auf ca. 10 • 20 A1p.). 
Eine Emission auf aax. 5 Minuten beschränken (Ueberhltzung des U1-
for11ars). 

7. Schlägt der Zeiger am Antennenlnstru1ent auf Stellung ANT CUR zu 
viel nach rechts ·aus, sofort Antenne und Zuführung kontrollieren und 
dem Ue~.Gtn. melden. 

B. lfrd voraussichtlich länger als 15 lillijten am gleichen Standort ge­
arbeitet, so Ist das Benzinaggregat an Stelle des Fz •• totors In Be­
trieb zu nehmen. 

9. Schaltr RADIO· INTERPHONE aa Sender f1111er auf RADIO (nicht bei 
allen Geräten vorhanden). 

10. Schalter TAIJK • OTHER USE n Sender luer auf TANK {nicht bei al­
len Geräten vorhanden). 

11. Schalter OUTPUT TO PHONES am Empfänger immer auf ON bezw. auf 
RADIO + ltH. 

12. Bei längeren Sendepausen kann zur Stromersparnis der Sender ausge­
~chaltet werden. Schalter TRANSMITTER ON-OFF auf OFF, grüne Lampe 
löscht. 
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8E6RlffS „ ERtUERUNGEK 

A (ANT) 
ANT COUPLING 
ANT CUR 
ANTI HOfll PRESS 
CALL SIGNAL 
CAPACITOR 
CHANNEL SELECTOR 
DECREASE 
DUST COVER 
DYNAMOTOR 
FUSE 
G (GROUN>) 
HEADSET 
INCREASE 
INTER PHONE 
INT ONLY 
LEFT 
l!IAGNETIC 
lllC 
lllETER 
ti!IC CAR8 
MOUNTING 
rn.s. (li\AST-SECT ION) 
OFF 
ON 
OPERATE 
OTHER USE 
OUTPUT TO PHCNES 
PUSH TO TUNE 
RADIO & INT 
RECEIVER . 
REMOTE CCNTROL UNIT 
RIGHT 
SENSITIVITY 

Antenne 
Antennen-Kopplung 
Antennenstr01 
Druckknopf zur Unterdruckung 
Ruf-Stgnal 
KondensetQt' 
K11"'l-Hhler 
Verklefnern, Verringern 
Staub decke 1 
U1f or11er 
Sicherung 
Erde, Gegengewicht 
Kopfhörer 
Vergrössern, Erhöhen 
Bordtelephonle 
Nur Bordtelephonie • 
links 
Magnetisch 
Mega-Hertz ( • 1000 kHz) 
Messi nstrU11ont 
Kohlen-Mikrophon 
Grundplatte (Nonhge-Plette) 
Mastteil 
Aus 
Ein 
Betrieb 
Ander@ Verwendung 
Ausgang zu den Kopfhörern 
Drücken zua Absti111en 
Funk· & Bordtelephonh • . 
Empfänger 
Fernsteuerkästchen . 
Rechts 
Empfindlichkeit 

•) \lenn Sta. in Pzj. eingebaut. 
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SETTING FOR TH IS VEH ICLE 
SI DE TONE 
SPARE 
SPEAKER 
SQUELCH 
SilTCH 
IBROUGH 
TRANSMITTER (Tx) 
TUNE 
TUNING 
VOLUME 

Einstellung für dieses Fahrzeug 
Mfthören 
Reserve 
Lautsprecher . 
Autoaat. Empfänger-Sperr-Systea 
Schalter 
Durch (Durchschalten) 
Sender 
Abstfuen 
Abstf11ung 
Lautstärke 
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